
S. 1EMNmoves | Schlieder Schmid | Teilprojekt Assistenztechnologien

2. Workshop: 
Survey und technische Anforderungen

Christoph Schlieder, Klaus Stein, Ute Schmid, Michael Munz

Bamberg, 19.12.2012



S. 2EMNmoves | Schlieder Schmid | Teilprojekt Assistenztechnologien

Mobilitätsassistenz

Mobiles soziales Netzwerk

• Qualitätssicherung bei 
der Erfassung von 
Mobilitätshindernissen

• Assistenz beim Erkennen und 
Überwinden von Barrieren

Mobilitätspartnerschaften

• Mobilitätsketten knüpfen

• Priorisierungsstrategien für 
temporale, räumliche und 
kategoriale Passung
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Ziel des Workshops

• Stand der Entwicklung/Modellierung darstellen

• Rückmeldung über Entscheidungen erhalten

• Anhand von Szenarios
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Mobilitätssiegel

• Mobilitätssicherung ist ein 
Prozess, der 
• beständig auf Änderungen 

der physischen und 
sozialen Umwelt reagiert

• Alle relevanten Zielgruppen 
berücksichtigt

• Assistenztechnologien 
unterstützen Teile dieses 
Prozesses

• Das Mobilitätssiegel 
bescheinigt das Funktionieren 
des Prozesses
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Scenario Mittelaltermarkt

• Veranstalter hat sich um 
Mobilitätssiegel beworben

• Dokumentation im 
System:
• Gegebenheiten und 

(temporäre) Barrieren
• Mobilitätspartnerschaften
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Scenario Quartier

• Dokumentation von
• Mobilitätshindernissen
• Mobilitätshilfen

• Analyse von
• Wegen und Verbindungen
• Für Anwohner mit 

verschiedenen 
Einschränkungen

• Planszenarien (Walk-
through)
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Szenarien Qualitätssiegel

• Bei Veranstaltungen
• Dokumentationspflicht: Gegebenheiten und (temporäre) 

Barrieren eintragen
• Mobilitätspartnerschaften (Hilfe über Treppen etc.) anbieten

• Bei Quartieren
Technologie als Instrument zur

• Dokumentation von Wegen, Barrieren, Schnittstellen

(Quartier zu Stadt, Bushaltestelle)
• Analyse der Qualität 

(Durchspielen von Planszenarien) 
• Konsequenz: Beratung
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Workshop 1

• Begehungen
• Alle drei Standorte
• Zusammen mit der Gerontopsychologie

• Gespräche mit 
• Mitarbeitern der WBGs
• Mitarbeitern von Sophia
• Ehrenamtlichen
• Seniorenbeauftragten der Stadt
• Senioren
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Design des Prototypen

Tool-Auswahl, 
Systemarchtitektur, 
Modellierung
(Nutzer und Rollen, Sicherheit, 
Zugriffsrechte, Interaktionsfluss, 
GUI-Design)

Begehungen und Gespräche

Szenarien
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Anwendungskontexte

• Dienstleister (Sophia)

• WBGs/Seniorenbüros

• Nutzer im Quartier

• Mobile Nutzer
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Nutzergruppen

• Mitarbeiter/Ehrenamtliche am Telefon (Sophia, WBG, ...)
• zertifizierte Ehrenamtliche (geschult, geprüft)
• registrierte Senioren (Kunden)
• Bewohner eines Quartiers (jung, alt, ohne/mit 

Einschränkungen)
• sonstige (Besucher, Verwandte, ...)
• Anbieter (Veranstalter, Stadt, Geschäfte, ...)
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Dienstleister (Sophia) und Kunde
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Seniorenbüro

• Foto?
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Nutzer zu Hause
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Mobiles Hindernis eintragen



S. 43EMNmoves | Schlieder Schmid | Teilprojekt Assistenztechnologien

Rollen und Modi

• Verschiedene Interaktionsmodi:
• Kioskmode (unangemeldet)
• eigener PC (angemeldet)
• Mobil (angemeldet)

• Der angemeldete Nutzer kann die Sicht anderer Nutzer 
einnehmen
• Dienstleister für ihre Kunden (SOPHIA: Telefon)
• Junioren für Senioren

(wenn er die dazu nötigen Berechtigungen hat)

• Unterschied priviligiert/nicht priviligiert (Bezahlnutzer)
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Rollen und Aktionen

• Veranstalter tragen Mobilitätsinformationen ein

• Wohnungsbaugesellschaften tragen Mobilitätsinformationen 
ein (jeweils Karte und/oder Text)

• Nutzer tragen Hindernisse auf Karte ein, schreiben Texte
• Dienstleister (bzw. deren Ehrenamtliche) bieten Hilfen

• Dienstleister „bewerten“ (?) Ehrenamtliche
• Nutzer fragen Hilfen an

• Nutzer bieten Aktivitäten an
• Nutzer fragen Aktivitäten nach

• Nutzer verwalten ihre Profile
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Fragen

• Haben wir Anwendungen nicht aufgeführt, die Ihnen 
wichtig sind?

• Gibt es Informationen, die das System zusätzlich 
bereitstellen sollte?

(Spannungsfeld: Vielfalt vs. gesicherte Information)
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